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Conweaver im Einsatz bei Fresenius Medical Care -
Ausgangssituation, erreichte Ziele und Zukunftsauss ichten

Unternehmenssuche 2.0 –
Strukturiert und schnell 
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Fresenius Historie 1

1933/34 - Die Produktionsfirma wird von der Hirsch-Apotheke in Frankfurt getrennt 
und nach Bad Homburg verlegt. Dr. Fresenius widmet sich verstärkt der 
Firma zu, die in den Folgejahren etwa 400 Mitarbeiter beschäftigt.

1966 - Fresenius übernimmt den Vertrieb von Dialysegeräten und Dialysatoren
verschiedener ausländischer Firmen und gewinnt bedeutende Marktanteile. 

1912 - Dr. Eduard Fresenius erweitert die Apotheke zu einem kleinen 
Produktionsbetrieb. Schwerpunkte der Fertigung sind Arzneispezialitäten wie 
Injektionslösungen, serologische Reagenzien (Antigen & Antikörper 
Nachweis) und Bormelin-Nasensalbe.

1462 - In Frankfurt am Main wird die Hirsch-Apotheke eröffnet und im 18. 
Jahrhundert von der Familie Fresenius übernommen. Die Familie 
Fresenius teilt sich in den Folgejahren in die "Apothekerlinie" und in eine 
"Chemikerlinie". Aus der Apothekerlinie geht der heutige Gesundheits-
konzern Fresenius SE hervor, aus der Chemikerlinie das Institut Fresenius in 
Taunusstein.
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Fresenius Historie 2

1974 - Fresenius beginnt in St. Wendel, Saarland, mit der Herstellung von 
Infusionslösungen und medizinischen Kunststofferzeugnissen. 
Heute  werden Polysulfon-Dialysatoren hergestellt.

1979 - In Schweinfurt beginnt die Produktion der Dialysegeräte.
1981 - Fresenius wird in eine Aktiengesellschaft umgewandelt.
1983 - Fresenius beginnt mit der Produktion von synthetischen Polysulfonfaser-

Membranen für die Dialyse, die heute den Industrie-Qualitätsstandard 
bestimmen.

1986 - Fresenius geht an die Börse: Die Fresenius-Vorzugsaktie wird eingeführt.

1996 - Fresenius Medical Care AG (FMC) wird gegründet. 
2003 - FMC produziert mehr als 50 Millionen „künstliche Nieren“ (Dialysatoren) pro 

Jahr an Standorten in Europa, Asien und den USA. 
2006 - FMC übernimmt die Renal Care Group in den USA und baut seine 

marktführende Position aus. Mit einem Netz von rund 2.000 
Dialysekliniken in Nordamerika, Europa, Asien, Lateinamerika und Afrika 
betreut Fresenius Medical Care rund 157.000 Dialysepatienten. 
Fresenius Medical Care ist heute der weltweit führende Anbieter von 
Dialyse-Produkten und Dialyse-Dienstleistungen.



©
20

07
 F

re
se

ni
us

 M
ed

ic
al

 C
ar

e

Page 4

Fresenius Konzernbereiche

•Dialysis Products

•Dialysis Services

•Extracorporeal Therapies 

Nutrition Therapy Products
•Enteral
•Parenteral

Infusion Therapy
Blood Component 
Technology
Intensive Care

•Health Care Facilities:
Planning, Construction
Equipment, Management
and Ownership

•Pharmaceutical & Medical
Device Production 
Facilities:
Consultation, Planning
and Construction
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Fresenius Konzernbereiche

Fresenius Helios

•Specialized in hospital
management

•Focus on acute treatment
and subsequent medical
rehabilitation

Antibody and Cell Therapies
• Immunosuppression in organ 
transplantation

•Development of trifunctional
antibodies for cancer 
treatment

•Manufacturing of products for 
cell and gene therapy

Health Care Facilities:
•Planning, Construction
•Equipment, Management
•and Ownership

•Pharmaceutical & Medical
•Device Production 
•Facilities:
•Consultation, Planning
•and Construction

Fresenius Vamed
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Fresenius Konzernzahlen

Fresenius Group H1/2007

284
451

701 742 813 809

2.155

1.069

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 H1
2007

1.122
1.277

1.441 1.463 1.491
1.681

1.893

986

2000 2001 2002* 2003 2004 2005 2006 H1
2007

Fresenius Kabi
(in million EUR)

Employees 108,900

Sales (million EUR) 5,592

Fresenius ProServe
(in million EUR)

Fresenius Medical Care
(in million USD)

4.201
4.859 5.084

5.528
6.228

6.772

8.499

4.725

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 H1 2007

* Adjusted for reallocation of Fresenius HemoCare since January 1, 2003
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Die passende Suchlösung zu finden ist ein schwierig es Thema…

• Mit dem schnellen Wachstum wachsen auch die 
Dokumentenberge

• Vielzahl von Daten mit verschiedenen Formaten
• Unterschiedliche Zielsysteme
• Redundante Daten
• Keine einheitliche Datenstruktur oder Nomenklatur vorhanden
• Schwierigkeit der abteilungsübergreifenden Suche:

• Jede Organisationseinheit benötigt unterschiedliche Daten
• Der fachspezifische Fokus (Interessensschwerpunkt) ist oft  

unterschiedlich
• Sicherheitsanspruch des „Daten-Owners“ und Vertraulichkeit der 

abgelegten Informationen müssen berücksichtigt werden
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Nicht versuchen den Mitarbeiter zu ändern…
• Nur wenig strukturierte Ablageordner mit z.T. kryptischen 

Bezeichnungen (was ist da wohl drin?) .
• Über Jahre aufgebaute Verzeichnisordner mit einer Unzahl von 

Unterordnern. 
• „Das haben wir schon immer so gemacht..“ ist nach wie vor in 

einigen Bereichen verbreitet.
• Hoher Arbeitsdruck erschwert die sorgfältige Ablage, Indexierung 

und Versionierung von Dokumenten. 
• Richtlinien und Vorschriften für Ablage oder Indexierung von Daten, 

sofern vorhanden, werden oft nur sehr unfreiwillig bis gar nicht über 
alle Fachbereiche durchgängig umgesetzt.

• Eine per „Order di Mufti“ auferlegte strikte Arbeitsanweisung zur 
Ablageordnung, -systematik gar einheitliches DMS wird sich nicht 
durchsetzen lassen.
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

…sondern Methoden ändern

Sinnvolle Aggregierung von Daten mit Aufbau eines semantischen
Netzes ist der „Missing Link“. 

Anstatt Mitarbeiter zu missionieren und erhöhte Ablagedisziplin zu fordern,
auf der Basis des existierenden mit ConWeaver aufsetzen.

Anstatt Mitarbeiter zu missionieren und erhöhte Ablagedisziplin zu fordern,
auf der Basis des existierenden mit ConWeaver aufsetzen.
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Ausgesuchte Quellen für Int. F&C…

• Lotus Notes Datenbanken (strukturiert - .nsf) 
• Projekt-Teamrooms, Capex-Datenbank, Beteiligungsdatenbank, 

Unternehmens Adress- und Telefonbücher, Corporate Bulletin 
Board,…

• Netzwerkverzeichnisse (unstrukturiert - .doc, .xls, .ppt, .pdf, …) 
• Unternehmensrichtlinien
• Berichtsdaten und -zahlen
• Weitere Controlling-spezifische Dokumente und Präsentationen
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Hardware & Software im Einsatz
Keine großen Investitionen für den Testbetrieb nötig.

-Dell Precision 390 Workstation mit Dual Core Prozessor 
(ca.2.000,- EUR)
-Drei externe S-ATA-Festplatten mit je 350 GB (ca. 500,- EUR) für die
schnelle Indexierung und Ressourcen-intensiven Workflowaufgaben
-Office Paket und Lotus Notes (Anwendungs-Software zum Testen)
-Netzwerkzugriff und Remote-Zugang via VPN

-ConWeaver, Microsoft SQL-Server 
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Vorhandene Datenmengen
Wissensnetzgröße nur mit 
Controlling-Dokumenten liegt bei ca. 
80GB

13.466 Ordner und Unterordner mit
92.550 Dateien

-Indexierte Lotus Notes Dokumente 
und Anhänge: 8.640 davon 
- 3.450 Personeneinträge aus dem 
Telefonbuch
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Erreichte Projektziele…

• Indexierung und Aufbereitung aller Projekt-Quellen mit Fraunhofer 
ConWeaver-Team

• Aufbau des Netzes, Anpassung der Workflows (fine tuning)
• Integration von Unternehmens-spezifischen Wörterbüchern, 

Thesauri, Wikipedia und Übersetzungen.
• Beibehaltung des Rechtekonzepts vom Zielsystem (z.B. Notes 

ACL). Es werden nur die Suchergebnisse angezeigt, auf die der 
Benutzer auch Leserechte hat.
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Verbesserung Der Datenqualität nötig
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

Was ist noch zu tun?

• Weitere Verbesserung (Optimierung) der Suchergebnisse und des 
Wissensnetzaufbaus

• Test mit ausgewählten Controlling Mitarbeitern. Werden die 
Erwartungen bereits jetzt erfüllt, leuchten die Augen?

• Umzug und Migration der HW ins Rechenzentrum
• Single sign-on zu allen Zielsystemen
• Pilotprojektabschluss mit Freigabe an alle Controllingmitarbeiter

• Integration weiterer Quellen: (FMC Intranet)
und Abteilungen: Technische Dokumentation, Marketing, Vertrieb, 
R&D etc.
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Conweaver im Einsatz bei Finance & Controlling 

10 Tipps vor dem ConWeaver-Projektstart…

1. Vor Beginn selbst von der Lösung überzeugt sein.
2. Geeignete Fachabteilung für ein Pilot-Projekt gewinnen. Genau den Bedarf analysieren 

und Erwartungen an die Lösung verstehen.
3. Sponsor(en) und Stakeholder von der Bedeutung überzeugen (falls nötig). 

Zukunftsperspektiven und Chancen aufzeigen. 

4. Nichts versprechen, was nicht gehalten werden kann. Keinen Zeitdruck setzen. 
5. IT frühzeitig mit einbinden, aber kein IT-Projekt daraus machen!

6. Viel Lobbying betreiben. Werbetrommel rühren. „Tue Gutes und berichte darüber..“

7. Eine kostengünstige HW-Umgebung für den Testbetrieb einrichten. 
8. Testen, testen, testen, aber nicht nur allein und mit Admin-Rechten.

9. Verständliche Demo mit übersichtlicher Oberfläche und einfachen aber überzeugenden 
semantischen Beispielen präsentieren. Abgrenzung zu anderen Produkten

10. Erst im großen Rahmen präsentieren, wenn alles funktioniert!


